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Rassismus
die Vorstellung der Ungleichheit (im Sinne von Ungleichwertigkeit)

von Menschen aufgrund ihrer Herkunft; oft

benutzt zur Erklärung von gesellschaflichen Problemen

+

Gewaltbereitschaft
zur Durchsetzung von Vorstellungen der Ungleichwertigkeit

von Menschen



Rechtsextremisten

fremdenfeindlich > rechtsextrem > Neonazi
(Wähler) (militant)



Toleranz
(Toleranz als Schritt zur Anerkennung der Gleichheit:)

Die Würde des Menschen ist unantastbar (GG Art 1)

Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung,

seiner Rasse, seiner Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiösen oder

politischen Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden (GG Art 3,3)

+ Solidarität
(Die Verwirklichung der Gleichheit durch gerechtes Teilen

mit den Mitmenschen, denn:)

Die Würde des Menschen ist unantastbar (GG Art 1)

Die Bundesrepublik Deutschland ist ein demokratischer

und sozialer Rechtsstaat (GG Art 20,1)



aktive Demokraten



Die Menschenrechte  

 

- sind ein gemeinsames Ziel, damit jede/r einzelne und alle Teile der 

Gesellschaft sich diese Erklärung immer gegenwärtig halten und sich 

bemühen,  

            - durch Unterricht und Erziehung die Achtung vor diesen Rechten und 
               Freiheiten zu fördern und  
 
            - durch fortschreitende nationale und internationale Maßnahmen ihre  
              allgemeine und tatsächliche Anerkennung und Einhaltung durch die  
              Bevölkerung der Mitgliedstaaten gewährleisten. 

 

 

 

                              Die Menschenrechte 

- bilden die Grundlage von Freiheit, Gerechtigkeit und Frieden in der Welt 

- fordern und fördern Rede- und Glaubensfreiheit und Freiheit von Furcht und 

Not 

- schützen die Menschen vor Diktatur und Tyrannei durch die Herrschaft des 

Rechts  

- fördern die Entwicklung freundschaftlicher Beziehungen zwischen den 

Nationen   

- fördern den sozialen Fortschritt und bessere Lebensbedingungen in größerer 

Freiheit  

 

Die einzelnen Artikel der Menschenrechte findest Du auf den Tafeln.  

Du erkennst sie an dem blauen Hintergrund  



Ein Flüchtling ist eine Person, die 

„ […] aus der begründeten Furcht vor Verfolgung wegen 

ihrer Rasse*, Religion, Nationalität, Zugehörigkeit zu einer 

bestimmten sozialen Gruppe oder wegen ihrer politischen 

Überzeugung sich außerhalb des Landes befindet, dessen 

Staatsangehörigkeit sie besitzt, und den Schutz dieses 

Landes nicht in Anspruch nehmen kann oder wegen dieser 

Befürchtungen nicht in Anspruch nehmen will […].“ 
 

Genfer Flüchtlingskonvention, Artikel 1 Absatz 2 
 

 
 

* In vielen (Menschen-) Rechtsdokumenten findet sich nach wie vor der 

Begriff „Rasse“. Diese Formulierung klingt so, als ob es tatsächlich 

verschiedene „menschliche Rassen“ gäbe. Dies ist falsch und kann Vorschub 

dazu leisten, Menschen anhand von tatsächlichen oder vermeintlichen 

äußeren Merkmalen zu kategorisieren.  Um dies zu vermeiden, ist der 

Ausdruck „Verfolgung aus rassistischen Motiven“ vorzuziehen. 



Bitten der Kinder 

 

Die Häuser sollen nicht brennen.  
 

Bomber sollt man nicht kennen. 
 

Die Nacht soll für den Schlaf sein.  
 

Leben soll keine Straf sein.  
 

Die Mütter sollen nicht weinen. 
 

Keiner soll müssen töten einen. 
 

Alle sollen was bauen. 
 

Da kann man allen trauen. 
 

Die Jungen sollen'  s erreichen.  
 

Die Alten desgleichen. 
Bertolt Brecht (1898-1956)  

                                                       



Wie viele Personen siehst Du?





„Wir haben ein stattliches Haus geerbt, ein großes ‚Welthaus‘, in 

dem wir zusammen leben müssen - Schwarze und Weiße, 

Menschen aus dem Osten und aus dem Westen, Heiden und 

Juden, Katholiken und Protestanten, Moslems und Hindus. Eine 

Familie, die in ihren Ideen, ihrer Kultur und ihren Interessen 

übermäßig verschieden ist und die – weil wir nie mehr ohne 

einander leben können – irgendwie lernen muss, in dieser großen 

Welt miteinander zu leben.“ 

 

 

 

“I have a dream that one day this nation will rise up, and live out the 

true meaning of its creed: ‘We hold these truths to be self-evident: 

that all men are created equal.’ 

I have a dream that one day on the red hills of Georgia the sons of 

former slaves and the sons of former slave owners will be able to sit 

down together at a table of brotherhood. 

I have a dream that one day even the state of Mississippi, a state 

sweltering with the heat of injustice and sweltering with the heat of 

oppression, will be transformed into an oasis of freedom and justice. 

I have a dream that my four little children will one day live in a 

nation where they will not be judged by the color of their skin, but by 

the content of their character. 

I have a dream today!”                         Martin Luther King 1963   

Quelle: Wikipedia 













Wie willst DU leben?

Leben eigener Werte und Vorstellungen von
Menschlichkeit, Toleranz und Freiheit, Aufklärung.

Nichts widerspricht dem Weltbild des „IS“ so sehr
wie die freundliche Aufnahme der Flüchtlinge im vergangenen Jahr.

„DIE OFFENE GESELLSCHAFT“

Bekämpfung von Diskriminierung und Rassismus bereits in der Schule

Keine Angst, islamistische Ideologien anzugreifen, weil Türken und Araber sich beleidigt fühlen könnten.

Keine Angst davor, Populisten als Rechtsradikale zu bezeichnen, weil man damit einen Teil des Wahlvolkes angreifen würde.

Die Lehre nach 1945: Christen und Muslime, Gläubige und Atheisten kommen gut miteinander aus



Worauf bin ich stolz?
Auszüge aus einer Wandzeitung

- wenn ich Menschen und Tieren helfen kann
- Familie Freunde
- Herkunft
- auf 36 Nationen in der KTG
- die Demokratie verteidigen dürfen
- Gerechtigkeit
- kein Rassismus in der Schule
- auf meine große Schwester und Bruder
- dass Deutschland viele Flüchtlinge aufgenommen hat
- meine Tante hat den Krebs besiegt
- auf meine Klasse 5e und meine Geschwister
- auf meinen Bruder – er ist toll, nett, großartig. 

Ich hab ihn lieb. Anna B.
- auf meine beste Freundin. Wir sind in der 5d.



























„Impressionen“ von der Eröffnungsveranstaltung



Wir sagen „DANKE“ 
– ohne Euch hätte es nie so geklappt –

für Ihre Unterstützung

- Herrn Markus Goldscheck und dem 

Team der Technik-Lehrer

- Frau Langner und Herrn Stuke als 

Fachlehrer/in

- Förderverein und Mensastiftung

- Lokaler Aktionsplan Minden (LAP)  
und

Die beteiligten Schüler/innen der Jahrgänge 9-13

Gruppe Minden


